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Deutschland muss sich in Sachen Sorgerecht auf die Finger schauen lassen. 
Der Petitionsausschuss des Europaparlaments ist nach Berlin gereist, um dies zu 
tun.  
Von Katrin Hummel  
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Der Petitionsausschuss des Europäischen Parlaments ist irritiert über Deutschlands 

Umgang mit einigen strittigen Sorgerechtsfällen 

Der Petitionsausschuss des Europaparlaments ist der Auffassung, dass die 
Bundesrepublik Deutschland die Menschenrechte missachtet hat, indem die Organe 
des Staates zugelassen haben, dass einige von ihren Kindern getrennt lebende 
Väter und Mütter keinen Umgang mehr mit ihren Kindern haben. „Wir haben den 
Eindruck, dass es sich hier um ein wiederkehrendes und strukturelles Problem 
handelt, dem niemand wirklich zu Leibe rücken möchte. Man steckt lieber den Kopf in 
den Sand. Das finden wir unmöglich und schockierend“, sagt Philippe Boulland, 
Leiter einer Arbeitsgruppe im Petitionsausschuss, die sich mit dem Thema 
Jugendämter befasst, und Abgeordneter der konservativen Europäischen Volkspartei 
(EVP). 

 


